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ine neue große We Dt. Simons’.
W. T.-B. Karlsruhe , 16. Febr . Heute vormittag gegen

954 Uhr erschien der Rerchsminister des Äußern Dr. Simons
rer einer zahlreichen Versammlung geladener Gäste im
kleinen Feslhallejaal . Staatspräsident Trunk  eröffnete
die Versammlung und dankte dem Minister für ein Er¬
scheinen und sprach sodann in längeren Ausführungen über
die ungeheuren Lasten, die uns durch die Pariser Konferenz
cuferlegt seien, und die untere physische und wirtschaftliche
Existenz untergraben würden . Er schloß mit den Worten:
Herr Minister ! Wenn Eie nach London geben, g« . . . „uw . . „v». gehen Sie
mit der Überzeugung eines gewissenhaften Volkes, das die
Schwere seiner Pflichten kennt, das willens ist, alles zu tun,
die junge Republik zu schützen. Und gehen Sie mit dem
Vertrauen nach London, das; das deutsche Volk ge¬
schlossen und entschlossen hinter ihnen steht:
ein einig Volk und ein Wille ! Was wir beute dem Minisier
des Äußem jagen, das müssen wir halten . Wir müssen in
dieser Stimmung bleiben. Wir müssen ihm die Treue halten,
auch wenn die Dinge in London geschehen sind — mit oder
ohne Resultat . (Lebhafter Beifall .)

Retchsminist . r Dr . Simons,  von langanbkltenden
Beifall begrübt , dankte dem Staatspräsidenten für die Worte
der Ermunterung und des Vertrauens , die eö gesprochen
habe, und fuhr fort : Ich vertraue auch dein Volke. Es ist
eine andere Zeit geworden. We: jetzt für das deutsche Volk
Außenpolitik macht, der kann es nicht mehr tun als ein auf
feine Regierung gestellter Beamter . Der mutz sich ge¬
tragen fühlen von de in Willen des Volkes.
Und um sich von diesem Gefühl , von diesem Willen über¬
zeugen zu können, deshalb siehe ich heute bor Ihnen . Wenn
ich heute hierher komm: und irage . wie S « darüber denken.
dann weiß ich. daß ich zu Männern komme, die erfüllt sind
von den heißen Sorgen , die man hier auf dem Außenpostsn
des Reiches mehr als anderswo gegenüber den Pariser Be¬
schlüssen empfindet . Kein Teil des Reiches würde die Folgen
stärker empfinden , wenn wir den Pariser Beschlüsien nicht
Nachkommen könnten. Die sogenannten Sanktionen , die
Besetzung deutlchen Gebiets,  würden für Süd-
deutschland und ganz besonders für Baden von größter.
schwerwiegender Bedeutung sein. Wichtig ist es mir . zu er¬
führen . wie die Politik , die ich im Reiche ver.. ._ _ _ _. , . . .. . vertrete , im badi¬
schen Volk Anklang findet . Das deutsche Volk weiß , daß es
diesen Krieg als einen Verteidigungskrieg geführt hat.

De: Redner krach sodann über den Versailler
Frieden svertrag.  Es zeige sich jetzt, daß ohne Mlt-
abeit des deutschen Volkes die Regelung der ungeheuren
Vrohleme . die der Friedensvertrag mit sich bringe , nicht
möglich sei. Der Minister meinte , man wäre auf gutem
Weg. wenn wir den Brüsseler Weg  weiter gegangen
wären , und fuhr fort : Man hat diesen Weg verlassen und
bat den Weg des Diktats vorgezogen. Was ist denn die
Parier Konferenz anderes ? ! Die Entente greift weit über
das hinaus , was wir zu leisten vermöchten. Es ist unsere
Aufgabe, den Franzosen nachzuweisen, daß es ihnen auf dem
von"ihnen betretenen Weg nickt gelingen wird , ihre ichwie-

;u erleichtern. Es wird unsere Aufgabe seilt, ihnenrige Lage zu _ _ _ _ _ . . . ..
das nachzuweisen. Wir sind einzig bestrebt , diesen Weg zu
finden. Wir müsi-:n versuchen, diese schwebenden Fragen zu
lösen und mit Vorschlägen  an die Londoner Konferenz
Herangehen, die innerlich durchdacht und praktisch ausführbar
sind. Ich sehe der Londoner Konferenz mit wenig
Optimismus  entgegen . Wenn wir jetzt mit Gegenvor¬
schlägen kommen, so wird die öffentliche Meinung in Eng¬
land in gleicher Weise revoltieren , wie die deutsche öffent¬
liche Meinung gegen die Beschlüße der Pariser Konferenz
revoltiert hat . Darüber wüsten wir uns klar -em. Es nt
möglich, es ist sogar wahrscheinlich, daß die Londoner Kon¬
ferenz in ihren ersten Versuchen keine Ergebnisse der Ver¬
ständigung ergeben wird . Es wird außerordentlich schwer
sein, sich in London über die neuen Methoden zu einigen.
Eine der peinlichsten Bestimmungen des Friedensvertrages
ist es. daß man dem deutschen Volke nicht gesagt bat . was
man eigentlich von ibm verlangt . Und wenn man uns letzt
verwirft , daß wir nicht selbst Vorschläge gemacht haben , so
müßten wir erwidern , daß die Ungewißheit bei uns zu gros
gewesen sei. um Vorschläge machen zu kpnnen. Wenn wir
letzt Vorschläge  machten , so könnten wir sie nur aus
unserer Unsicherheit  heraus machen. Die Gegner
Torfm «»« Srtmt * wir »r» Nullit »' :! im ^höT * 411 atßttßt

lüften Blüte von 1913 und 191.4 bei weitem ubertrifft . uns
doch sollen wir zu solchen Leistung-m verpflichtet werden.
Das wäre eine katastrovbaIe Po  I >t i k. Damit das
deutsche Volk mit Hoffnung auf Erfolg ach aus dieser elen¬
den Lage heransarbeiten kann, gebrauchen wir Ruhe und
Verständigung für Misere Lage. Dieser Weg ist zwar un¬
scheinbar. aber er bietet , wenigstens Aussicht auf Heilung.
Dann müstev wir festbaltcn an dem was wir aus dem Zu-
ammenbruch gerettet haben. Zu dem wenigen gebart die

Unversehrtheit des Relchsgedankens.  Ich
weiß, daß es im Deutschen Reiche kein Lano gibt . wo. dreier
Gedanke so lebhaft ist als in Bade» , so lange wrr eine
N e i chs v e r f a i su n g haben ..so lange müssen wir sie ftueö
verteidigen gegen jeden Angriff von ginnen und außen . Die
Beschlüsse der Konserenz in Paris wurden in ihren Folgen
eine Vernichtung der Relchsveriastung bedeuten . Dagegen
müssen wir uns wehren. Die Parlier Beschlüsse liefen auf
einen Zusammenbruch  alles dessen hinaus , was sich das
deutsche Volk aus geistigem und wirtschart lchem Gebiete er¬
obert habe. Wenn man die Pariser Beschluss« aber nicht
annimmt , so treten die Sanktionen m Kraft , die ebenfalls
auf eine Trennung des Deutschen Reiches brnausglngen.
Sehe Bestrebung von außen., die. daran, zielt, das deutsche
Gebiet auseinanderzureißen . ist ou> ? " e? t>rt gegen dre Ver¬
fassung. Auf meiner Reise nach Suddeutschland .mbe ich das
«' bebende Gefübl gehabt, daß dieses A tentat auf den e.n-
mütigen Widerstand des galizen deutschen Volkes stoyen
wnd . Ich geh« mit dem Genibl nach London , daß diese
Einigkeit aus dem deutschen.Volke nE berausgeristen wer-
MS . ' ÄÄ“ 1 AUE
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betonte , daß die deutsche Arbeiterschaft mit grober Sorge die
Reise des deutschen Außenministers nach London begleite . —

Dr. Simons  dankte für die Anregungen , die ihm
beute gegeben worden seien. Sie würden nickt nur ihn
kräftigen , sondern auch diejenigen , die mit ihm berufen sein
wurden , in London die Interessen des Deutschen Reiches zu
wahren . Der Minister schloß: ..Es lebe das deutsche Volk,
es lebe durch alle Not und Gefahr , das deutsche Vater¬
land hdch!"

Di« Anwesenden stimmten begeistert ein.
Negierung und Presse.

mz. Karlsruhe , 16. Febr . Der deutsche Minister des
Äußern Dr . Simons  empfing heute vormittag die Ver
treter der Landesvresse  zu einer Aussprache in
seiner Wohnung . Der Minister ließ sich die einzelnen
Herren vorstellen und verbreitete sich sodann in eingehender
Weise über das Verhältnis der R e y i e r u n g . z u r
Presse,  wie es vor und während des Krieges vorbildlich
gewesen sei und wie der Minister wünsche, daß es wieder
werden möge. Dieses Ziel sei noch nickt erreicht . Er baoe
das Empfinden , daß seitens der Presse vielfach das Bestreben
verwalte , die Maßnahmen der Regierung ru tadeln . Gegen¬
seitiges Vertrauen  sei niemals notwendiger ge¬
wesen als jetzt, wo es gelte, eine einheitliche Front zu bilden.

Der Minister erwiderte hierauf aus eine Reche von
Fragen , um deren Beantwortung er gebeten worden war.
Er betonte u. a.. daß er Sorge tragen werde , daß die Ver¬
treter der Presse von dcm Verlauf der Konferenz in London
stetig auf ocm laufenden erhalten würden . Der Minister
erwähnte die großen Schwierigkeiten der Verbindung
zwischen Belgien und Deutichland während der Konlerenz
in Spa . Wir werden — sagt: der Minister — n b e r h au v t
nicht nach London gehen,  wenn die Verbindung
zwischen London und Berlin während der Konferenz nicht
eine vollkommen gesicherte ist. Eine solche Behandlung , wie
wir sie in Spa ertragen mußten , können wir uns nicht ge¬
fallen lasten. Ein unpiittelbar unter unserer Leitung stehen¬
der Draht muß gesichert werden.

Chefredakteur Scheel dankte dem Minister dafür , daß
er in solch liebenswürdiger Weise Gelegenheit zu einer Aus¬
sprache gegeben habe und für die lehrreichen instruktiven
Ausführungen . Die Prestc Badens stebe geschlossen hinter
dem Minister . Sie werde ihre ganze Kraft eimetzen. um die
Einheitlichkeit der Front ru sicher» Das volle Vertrauen
der Presse Badens begleite den Minister nach London. —
Der Minister dankte sodann für die freundlichen Worte und
verabschiedete sich von den Vertretern der Preste mit
Händedruck.

Die Londoner Konferenz.
0 . London, 17. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Die Konfe¬

renz zur Besprechung der deutschen Wiedergutmachungen
wird am 1. März  beginnen . Es wird allgemein darauf hin-
«owiesen, daß sie noch zu keinen Beschlüssen gekommen sein
kann, wenn der neue amerikanische Präsident Hardin -g am
.4. März sein Amt antritt . Der vom deutschen Finanz-
minister Dr . W i r t h gemachte Vorschlag, Deutschland könne
einen Teil der Schuld mit Arbeitskräften bezad-
le  n . fand hier ein gewisses Intereste , jedoch fragt man sich,
welche Aufnahme dieser Vorschlag in Frankreich und Belgien
bei der dort herrschenden Arbeitslosigkeit finden werde.

iftz. London , 17. Febr . Reuter erfährt , daß die be¬
vorstehende Londoner Konferenz im St . James-
P a l a st stattfinden wird, den der König zu diesem
Zwecke zur Verfügung stellt. Für die Presse werden
Einrichtungengetroffen. Die deutsche Delegation
wird im Savoy - Hotel  untergebracht . Marschall
Foch und General Weygandt  werden an der Re¬
parationskonferenz teilnehmen.

mz. Paris . 17. Febr . (Drahtbericht . Havas .) Marcel
H u t i n versichert im ..Echo de Paris ", daß er von gut in¬
formierten Persönlichkeiten folgende Mitteilungen über die
an die Londoner Verhandlungen geknüpften Erwartun¬
gen  erhalten habe. Hinsichtlich der Orientfrage  werde
keinerlei endgültige Enllcheidung getroffen werden . Ange¬
sichts der erheblichen Meinungsverschiedenheiten und der
Eröße der verwickelten Fragen scheine eine endgültige Ver¬
ständigung noch nickt in Aussicht zu lein und es sei anzm
nehmen, oaß nach Anhörung der Vertreter von Konstan¬
tinopel und Angora die Konserenz besondere Unterausschüsse
mit der Ausarbeitung neuer Vorschläge betrauen werde. —
Sinsichtlich der Revarationsfrage  würden die Deut-
i che n allem Anschein nach einen sorgfältig ausgearbetteten
Gegenentwnrf  vorlegen , der aber andererseits so weit
von den Vorschlägen der Alliierten abweichen würde , daß er
niizweiselhaft und mitleidslos von Frankreich abgelehnt
würde . V r i a n d werde sich cntschlosien innerhalb der
Mindestsätze des Pariser Abkommens halten . Wenn dann
die Deutschen die Tür zu schlagen  sollten — und
mit einer solchen Geste würde gerechnet — so werde sofort
ein Schiff zur Verfügung Dr . Simons  und feiner
Begleiter stehen, um sie nach Deutschland zurückzubringen.
In diesem Falle würden aller Wahrscheinlichkeit nach die
französischen Unterhändler nach Parts zurückkehren und das
Parlament werde unverzüglich durch Briand von den Ge-
schohnisten unterrichtet werden. Man faste nicht einmal die
Möglichkeit ins Auge, daß die englischen Freunde auch nur
einen Augenblick zögern könnten, die durch das Pariser Ab-
krmmen vorgesehenen Zwangsmaßnahmen unverzüglich in
Wirksamkeit treten zu lasten. Aber Frankreich , das Deutsch¬
lands Sauvtgläubiger iei. würde auf jeden Fall ohne Be¬
denken den Deutschen zeigen, daß sie das allerdringendste
Interesse battcn ^ endliw einmal ein Ende zu machen mit dem
fortwährenden Feilschen und Markten . Eines sei sicher'
wenn England die Zölle eines großen deutschen Seehafens
:n die Sand nehmen wurde , und wenn Frankreich — um
einmal einen Antang zu machen — eine bekannte große In¬
dustriestadt besetzen wurde , die den Kohlenoersand nach
Bayern und,den übrigen Landern über den Rhein vermittelt,
so wurde die Reichsregierung doch wobl bester Nachdenken
und zweifellos bitten , neuerdings nach London kommen Ji
dürfen , um die Besprechungen auf einer Grundlage fortza-
sctzen. die mrt den Abmachungen von Paris bester in Ein¬
klang standen. Unter diesen Umständen werde die Londoner
Konferenz die notwendige Vervollständigung
der Pariser Konferenz  sein.

Die deutschen Kohlenlieferungen.
WZ . Paris , 16 . Febr . ( Havas . ) Die Reparationrkom-mistion teilt mit : Die deutschen Kobleniendunsen

für den Monat Januar  belaufen sich am 1681895 ...
Tonnen Kohlen . 393 575.8 Tonnen Koks (was 524 787.7
Tonnen Kohlen entspricht ) und 96 666 Tonnen Braunkohlen¬
briketts . Von diesen Mengen wurden 1069 0/5 .5 Trnnen
Frankreich zugeteilt . 208 011.6 Tonnen Italien . 274 89n,o
Tonnen Belgien und 130112 .6 Tonnen Luxemburg . Die
Kriegslastenkommission bat am 29. Januar eine lanpere
Ausführung über die Schwierigkeiten geschickt, am M« vre
deutsche Regierung bei der Durchführung der Koblenlieferunz
seit stößt. Diese Ausführung unterliegt zurzeit einer jre*
nauen Prüfung durch das Kohlenamt der Kommistron. Dte
Deutschen werden von der Kommistion angehort « erden,
sobald das genannte Amt seinen Bericht zu End« izeführt
linken wird . Diese Vernehmung , die wahrlcheinlich rn den
ersten Tagen des Monats März stattfrstden . wird , wird sich
nur mit der Festsetzung der von Deutschland rm Monat Avrn
1921 zu leistenden Kohlenlieserungen befassen. ,, « ährend
keinerlei Änderungen der für Februar und Marz frst<̂
letzten Zahlen in Frag « kommen.

Die Unterhaltungskosten des Besatzungsheere».
mz.  Berlin , 117. Febr . In dem Bericht der

alliierten Sachverständigen auf der Brüs¬
seler Konferenz  werden , nach der „Europe
Rouvelle", die deutschen Angaben über die Unter¬
haltungskosten des Besatzungsheere » als
unrichtig  bezeichnet, und es wird behauptet, daß die
deutsche Regierung für die von ihr angegebene Kosten¬
summe von 151/2  Milliarden Mark in keiner Form Be-e
lege habe. — Der „Dossischen Zeitung " wird dazu von
zuständiger Stelle mitgeteilt , datz die Alliierten bereits
36 Milliarden Papiermark aus dem liqui¬
dierten deutschen Eigentum zur Deckung der bisherigen
Besatzungskosten angemeldet haben. Weiter enthalten
-die deutschen Kostenangabendiejenigen Ansprüche, welch«
deutsche Staatsbürger seit dem ersten Tage der Be¬
satzung als durch diese erlittene Schäden geltend ge¬
macht haben.

Bayern und die Entwaffnungsfrage.
Br. München, 17. Febr. (Eig . Drahtbericht.) Zu

der halbamtlichen, auch in München verbreiteten Mel¬
dung über die Stellungnahme des Reichskabinetts ztt
der Antwort der bayerischen Regierung in der Entwaff¬
nungsfrage wird der „Münchener Zeitung" mitgeteilt,
dah .man sich in Berlin mit der durch Bayern ange¬
nommenen Haltung befriedigt  erklärt habe. Da¬
mit kann die Angelegenheit  zwischen Berlin und
München als abgeschlossen  betrachtet werden.
Der „Bayerische Kurier" bezweifelt , datz durch dir Ver¬
längerung der Geltungsdauer des Entwaffnungsgesetzes
der gleiche Rechtszustand auch für den Vollzug der
neuen Matznahmen in Bayern geschaffen werden soll.
Die „Bayerische Volksparteikorrespondenz" erklärt,
Minister Simons  könne ungestört durch Bayern nach
München reisen, die Cewitzheit der unbedingten Reichr-
treue Bayerns sollte aber den deutschen Autzenminister
nicht dazu verführen, rücksichtslos über die bayerischen
Anschauungen und Gefühle hinwegzugehen, wenn nicht
schwere innerpolitische Gefahren heraufbeschworen wer¬
den sollten. Die sozialdemokratische„Münchener Post"
vermißt in der halbamtlichen Mitteilung eine Äutze-
rrmg darüber, datz sich die bayerische Staatsregierung zu
der tatkräftigen Mitarbeit  bei der Entwasf-
mmg der Bevölkerung entschlossen habe.

Die Abstimmung in Oberschlesien.
Br. Oppeln. 17. Febr. (Eig . Drahtbericht.) Die

Abstimmung in Oberschlesien scheint taffächlich im
März  stattzufinden . Mit der Aufstellung von
Barocken  für die Abstimmungsberechtigten^ist be¬
gonnen worden. Es verlautet , datz der Abstimmungs-
tsrmin in der kommenden Woche bekanntgegebenwird.
Dpgegen wird die Meldung, daß die Abstimmung für
einheimische Oberschlesier am 31. März und für die Ab¬
stimmungsberechtigten aus dem Reich am 6. April statt¬
finden soll, als unzutreffend bezeichnet.
Das deutsch-polnische Abkommen über den DurchgrnsZs-

verkehr.
5 Z- 16. Febr . (Havas .) Die Beoollmächtiaien

von Deutschland und Polen , v. Mutius und Oszowski.
die unter dem Vorsitz L ev e vre e zusammentraten . haLen
beute d,e Ausarbeitung des Abkommens  über den
deutsch-volmschen und Danziger Durchgangsverkehr beendet

durch Artikel 98 des Versailler Vertrags vorgesehen war.'
Dieses Abkommen regelt die Verbindungen jederArt zwilchen
Oitvreuyen und .dem übrigen Deutschland , ebenso zwischen
Polen und Danzig über das rechte Weickkeluicr. Es wurde
dem Etsenbabnverkehr für Zivil und Militär , den soft-
teIea: an6i |*c n und teleohonrfchen Verbindungen , dem Aut- -
mcbllverkebr und den Zoll - und Paßaorschriften besonders
Rechnung getragen . Ein Vorrechtsdurchaang ist besonders
,n den Sauvtvunkten vorgesehen, für den große ErlEe-
rungen gewahrt wurden , was und Pässe - nbelangt . Du>
ffss - xk t  1®. n ur,n shitles Abkommens wird wahrschein¬
lich in Pari,  stattfmden . iobald »i« « bstimmn«
Freren Stadt Denzi , nMct ist. - **



I‘- Erit» f.  Donnerstag , 17. Februar 1921.

Reformen im VerkehrsWefen.

Wiesbadener Tagblatt. NSrnd-AusgaSe. Erstes Matt . At.  80.

JJejjaraturenroeiens . Das Beamtenversonal wird
'"ss" kaum erbeblich berabsetzen können, da der technische Be

Geratzr für die Sicherheit nicht weiter einse-
schrankt werden kann. Dagegen wird sich eine Entlassung
von ,0=  bis 80 000 Hilfsbeaniten vornehmen lassen. Vor
allem aber will man die Hilfskräfte aus den Betrieben enr-
^I .Nen. die allenthalben die Unsicherheit in der Gepäck- und
Guteroeforderurg vermehrt haben . Die Reparaturwerkstätten
müssen weiter ansgebaut werden . Es ist die E r r i L t u u g
ei ge ne r 2 » ko motivfabriken  geplant , um auf diele
Werfe die sehr hohen Verdienste der Privatindustrie auszu¬
schalten. Diese Fragen werden von einem besonderen Aus
Kw« besprochen und die Vorschläge dann ' dem Reichsministe
rmm zur Pmrung vargelegi werden.

Die Einkommensteuer.
Berlin , 16. Aebr. Wie das „Berliirer Tageblatt"

vom sächsischen Finanzministerium hört, soll nach einer
dem Reichstag zur Entscheidung vorliegenden Reichs¬
tagsvorlage für das Rechnungsjahr 1921 nicht der volle
Betrag der Iahreseinkommensteuer, sondern nur 7 5
Prozent erhoben  werden.

Don zuständiger Seite wird dazu erklärt, datz in dem
Gesetz, das d̂em Reichsrat vorliegt, allerdings dis Ab¬
sicht, nur 75  Prozent der allgemeinen Einkommensteuer
für das Jahr 1921 einzuziehen, enthalten ist, ob es aber
zur Durchführung dieser Absicht kommen' wird, laste sich
bei der Schwierigkeit der Materie heute noch nicht über-
sehen.

Die Sammlungen für die Kinderhilfe.
nur. Berlin , 17. Febr. Wie der Vorstand der Deut¬

schen Kinderhilfe mitteilt , haben Sammlungen in Ber¬
lin für die Kinderhilfe überlOMillionenMark
ergeben. Hiervon sind von den Spendern übet 2 Mil¬
lionen Mark der Verwendung für besonders notleidende
Gebiete Deutschlands, wie Oberschlesien, das Ruhrgebict
und das Erzgebirge, Vorbehalten-. Ein Teilbetrag von
1 Million Mark röird auf Grund ärztlicher Gutachten
zur Anschaffung von Hemden und Strümpfen verwendet.
— Laut „Tägl . Rundschau" beträgt das Gesamtergebnis
der deutschen Kinderhilfe in Sachsen 3*4 Mill . Mark.
Die Bergarüeiterverüände kündigen das Überschichten-

Abkommen.
mz. Esten. 17. Febr. In einer Konferenz der

Hauptvorstände der vier Bergarbeiterverbände wurde
beschlosten, das stberlchichtenabkommen  für den
Ruhrbergbau zu kündigen , so daß a b 13 . März
keine uberschichten mehr verfahren  wer¬
den, vorbehaltlich weiterer Verhandlungen.

Das Urteil im Cöthener Kommunistenprozeg.
» »r- D-sta«. 17 Febr. (Eia. Drabtbsricht.) Im CöthenerKommunistenvrorcs wurde aestern das Urteil  gesprochen.

Angeklagten erbiellen Eefänanis » .rasen von 14 Tagen
brs 3 Monaten . Der Staatsanwalt ^ • '
Zusendlrchen Freisprechung.

beantragte für die

Streikdrohung der österreichischen Staatsbeamten.
mz . Berlin . 17. Febr . .. Wie dem ..B . T ." aus Wien  ge¬

meldet wird haben die österreichischen Staatsbe-
amten  beschlossen, ihre Forderung auf Verdoppelung der
v>ehaltei . die von der Regierung abgelehnt wurde , aufrecht-
-"Aüalten und bis zur Durchführung dieser Matznahme die
lofortrse Auszahlung ' eines Betrages von 5000
I/onen  ru verlangen . Sollte , die Regierung dieser For¬
derung nicht nackkommen. so wurden die Beamten in denStreik  treten.

Euhöhung des Brotpreises in Italien.

.rrcude über diesen Erfolg der Regierung aus . Durch die
Annahme dieses Gesetzes wird das Budget des Landes um
etwa 6 Milliarden . Lire jährlich entlastet und dadurch zur
Gesundung der italienischen Finanzen  erheblich beitragen.

Wiesbadener Nachrichten.
Erholungsfiirforge für unterernäbrte Kindes.
. Die vreutzTchen Minister für Volkswohlfahrt , für Laick-

wirtjchaft und für Wissenschaft, Kunst und Volksbildung
«lben . wie bereits kurz in der gestrigen Abendausgabe ge-
F- i -* ,Qn  dre Oberpräfidenten . die Regierungen (Abteilung
für Kirchen- und Schulwesen ). Landräie und Magistrale fol¬
genden Erlab  versandt : Die immer tiefer in das Volks-
vewultztiem eingedrungene Erkenntnis von der Notwendig¬
keit einer umfassenden Erholungsfürsorge für die unter¬
ernährten Kinder der Erobstädte und Jndustriebezirke durch
voruberLehende Unterbringung auf dem Lande hat der
"elchsorganisa .tion des Vereins „Landauf-
5 » dal t . für Stadtkinder"  auch im Vorjahr einen
vollen Erfolg gesichert. Wenn auch in manchen Kreisen
hauptsächlich wogen der im Frühjahr herrschenden Unruhen
gegenüber den letzten Jahren ein Rückgang der Stellenzahl
eingetreten ist, so ist doch andererseits in sehr vielen Kreisen
wieder ein günstigeres Ergebnis erzielt worden. Mit Ge¬
nugtuung und inniger Dankbarkeit gegenüber allen , die zum
wellngen der Arbeit opferfreudigen Herzens beigetragen
haben, kann iLstgestellt werden , daß die Gesamtzahl der allein
aus Preußen auf das Land entsandten Kinder nach den bis¬
herigen Ermittlungen mit etwa 90 000 Kinder angenommen
lsterHen kann, und damit ist die EÄamizahl des Jahres 1919
>ncht nur erreicht, sondern erfreulicherweise erheblich über¬schritten.

.. Der Gedanke der Weiterführung dieses grob-
-ug ' ge  n F u r>  o r ge  u n te  r n«  b m e n s darf , wie auch
das Reichsgesundbeitsamt wiederholt betont bat . nicht
wieder tallcii gelassen werden . Die Folgen der mehrjährigen
Unterernährung sind noch nickt überwunden , im Gegenteil
treten ste letzt immer noch mehr in die Erscheinung, so dab
trotz der in mancher Beziehung sestzustellenden Besserung in
der allgemeinen VolksernähMng die Voraussetzungen für
das Hilfswerk unvermindert fortbefteben . Da trotz der so
überaus dankenswerten , die Jnlandarbeit in wertvollster
Werse ergänzenden Hilfe der am Krieg nicht beteiligt gewesen
neu. Nachbarlander alljährlich noch eine grobe Zahl unter-
ernabrter Kinder unversorgt bleiben mun. wird im kommen¬
den Jahre me Werbetätigkeit auf dem Lande wiederum mit
beionderem Nachdruck in Angriff genommen werden müssen,
und wir geben der Hoffnung Ausdruck, dab die für wichtige
Nahrungsmittel aufgehobene Zwangswirtschaft und die be¬
ginnende Festigung der innerpolitifcken Lage dazu beitragen
wird , dab der Ruf ' ..Kinder in Not" nicht ungehört ver¬
hallen wird .,

„ Bei »dieser Sachlage haben wir dem Verein ..Landauf¬
enthalt für Stadtkinder " auf seine Bitte auch für das kom¬
mende Jahr die nachdrücklichste behördliche Förderung feiner
Bestrebungen gern zuge sichert. Die Durchführung der Ar-
L5lten .hat sich nach den vom Verein ..Landaufenthalt für
Stadtkinder avr Grund der bisherigen , insbesondere der
voristbrigen Erfahrungen ausgearbeiteten Richtlinien zu
vollziehen. und es wird erwartet , dab die Behörden dem
vllfswerk ungeacktet der sich etwa hier und dort ergebenden
Eckwlerlg' elten helfend und fördernd wie bisher zur Seite
rühren ™ 65 au * im neu<n 2ahre zu vollem Erfolg zu

Zu dem Erlab kann ergänzend mitgeteilt werden, dab
der ^-taatskommin -ir für Volksernöhruna neue Bestimmun¬
gen über die Ernährung der durch din Verein ..Landaufent¬
halt für Stadtkinder unferzubrinaenden Kinder herausge-
seben hat . Das bisherige Stadtkinder -Ausweisve ' fahren
wird durch die neuen Bestimmungen aufge^vber . Die znm
Landnuleni -ball zu entsendenden Kinder lallen künftig na»
den tut Verreisende geltenden Vm-ichmften behandelt wer¬
den. Den Kindern , die bei SelMvertoraern untergebnacht
werden, wird wie bisber die Selbstversorgerration znge-
wlssen wenden, aber auch bei Unterbringung in Kolonien
kann fte auf Antrag zugebilligt werden.

— Beniionsvorschüsse. Rach einer amtlichen Bekannt-
mackung sollen den vor dem 1. April 1920 verabschiedeten
Derufsomzieren und Berufsbeamten des ehemaligen Heeres
und der Marine , die mit Rückwirkung vom 1. Avril 1920 zu¬
lebenden höheren Pensionsgebühren mit Kinder - und Teue-
rungszuichlägen vorschubwelle angewiesen werden, da die end¬
gültige Berechnung noch längere Zeit In Anbruch nehmen
wird . Die hierfür in Frage kommenden Penstonäre muffen
sich bei einer Postanstalt . die Militärvenstonen au-sablt . zwei
Fragebogen holen und ste genau ausfüllen . Di« Fragebogen
liegen von Mitte Februar ab bei den Postarstalten bereit'
e sind redoch für Hinterbliebene nickt erforderlich. H deren

Penstonserböbuirg von Amts wegen schleunigst in die Wegegeleitet wird.
- ' Reifeprüfung . An der mit dem städtischen Lvzeum 1

am Echlobvlatz veroundenen Studienanstalt kRealgym-
rasium) tand gestern unter dem Vorsitz  des Oberschulrats

Dr . v. Kozlowski die Reifeprüfung statt . Es unierzogen ffck
ibr , 15 Oberprimanrrinnen : alle haben bestanden, S unter
Befreiung von der mündlicken Prüfung.
_ — Dienstjubiläum . Dieser Tage konnte Herr Wilhelm
W i n te r me'y e r. von seinen Kollegen und Mitarbeitern
sehr verehrt , auf eine 25jährige Tätigkeit bei den Cbemi-
lchen Werken vorm. H. u. E : Alber  t . A.-G .. Biebrich a. Rb ..
»urückblicken. Dem allgemein geschätzten Jubilar wurden
«ms die' cm An Iah mancherlei Ehrungen zuieil.

— Abbau der Milchzwangswirtlckaft . Zu der Meldung
einer Berlriier Korresvondenz über die aiigeblicke Freigabe
der Milchwirtchaft verlautet an zuständiger Stelle : Es be¬
steht nicht die Absicht, die Akilchwirtschaft völlig freizugeben.
Das würde auch im Wider 'vruch mit einer erst vor kurzem
von einer amtlichen Lelle über diesen Zweig der öffentlichen
Bewirtschaftung abgegebene Erklärung stehen.. Veabffcktiat
ist vielmehr , die öffentliche Bewirtschaftung in einer Weise
abzubaucn . dah die Städte nach Möglichkeit Lieferunasver-
träge mit den Landwirten abschliehen sollen. Insoweit die
Landwirte derartige Lieferungsreriräge abschliehen. werden
sie von der öffentlichen Kontrolle frei sein. Sie dürfen aber
auch in der Folge ihre Milch nicht im freien Handel abgeben.

— Eine mitteldeutsche Kunstzentrale . Aus Frankfurt
a . M . wird uns berichtet : Wie Etadtv . Walther mitteilte,
besteht die Absicht, in Frankfurt durch Verbindung der Schule
des Städelschen Kunstirstituts und der Kunstsewerbeschule
eine mitteldeut 'che Kunstzentral « zu gründen . Sieben der
bekamn.testen Maler und Bildhauer Deutschlands sollen ver-
vflichtet werden , um Meisterklaffcn zu errichten , und zwar
2 für Bildhauerei . 4 für Malerei und 1 für Gebrauchs?
aravbik mit Rücksicht auf die dominierende Stellung , die
Frankfurt in der graphischen Kunst einnimmt . . ^

— Ei » neuer Schlepper . Vom Rhein wird uns berichtet:
Der frühere Perionendamvfer der Köln -Düffeldorfer Gesell¬
schaft ..Hohenstaufen " wurde in einen Radschlevver umgewan¬
delt und ist in Dienst der Firma Winschermann getreten.

— Eine neue Partei . Der "Kamm zwischen Hausbesttzec
und Mieter bat jetzt schliöhlich.. was schon so oft in Sauste«
sitzerversammlungen angedeutet wurde , dazu geführt , dah ein«
neue Partei enManden ist. Der vreuhische Landesverband
der Haus - und Grundbesttzervereine hat bekanntlich vor eini¬
ger Zeit bechlosfen. für die Landiagswabl eigene Kandi¬
daten aufzustellen und unter dem Namen Deutsche Wirt-
schaftsvartei eigene Wege zu wandeln . Auch in Wiesbaden
ist der Be chluh zur Durchführung gelangt . Der H a u s -
und Grundbesitzerverein  hier batte gestern .abend
zu einer Wahlversammlung  in das ..Katholische Ee-
sellenhgus " eingeladen . die stark besucht war . Einleitend
sprach Stadtv . Ha r t m a n n darüber , weshalb sich der Ver¬
ein zu einem selbständigen Vorgehen bei den Wahlen ent-
schloffen habe , wobei er besonders auf den erwähnten Be-
chluh des preuhischen Verbands verwies , worauf Herr
E. K a l kb r e n n e r als Spitzenkandidat das Programm der
neuen Partei entwickelte. Dann lvrach wiederum Herr
Hartmann  über die Wablorganifation der neuen Partei,
deren Erfolg freilich abgewartet werden muh und von Ober¬
lehrer Dr . Hollack  in der Aussprache stark bezweifelt
wurde . A

— Die Deutsch-nationale Bolksvartei weift auch an die¬
ser Stell « auf die Versammlung bin . die beute abend , im
..PwulinenllckKhchrn" staitfindet und In welcher der Reicks«
tagsabgeordnete und bekannte Industrielle , Syndikus Dr.
Reichert (Dresden ), über ..Lebensfragen der deuMen
Volkswirt 'chaft" ivricht.

— Deutsche Bolksvartei . Reichstagsabgeordneter Dr.
Strefemann,  der Führer der Dcuttchen Polksvartei.
»vricht in öffentlicher Versammlung am Freitag , den
18. d. M.. abends 8 Ubr. im groben Saal des ..Winter¬
gartens " (Sckv'albacher Strah « 8). Dr. Strefemann ist einer
der bedeutendsten Politiker , lo dah die Veranstaltung der
Deutschen Volksvartei von hohem Jntereffe ist.

— B«d-r»7--n für KriegsbeichLdigie. Eos Versorg»,Igsamt schreibt
uns: Zur Klarstellung te« vor etwa 8 Tagen erschienenen Artikels Übe:
Badekuren sür Kriegsbeschädigte in der Wilhelms-Heil-Anstolt in Wies,
baden wird ergänzend zur Kenntnis gebracht, daß die den Kri-gst-il-
nebmern lMitkämpsern und Kriegsinvaliden) in dem französtschen Militär-
S- spital Wikhelms-Scil-Anstalt gestattete Gratisbehandlung durch den
entgegenkommenden Beschluß der sranzöstschenBesatzungsmilitäibehSlde
möglich gemacht worden ist.

Dorberichte über Kunst . Vorträge und Dsvwcnldtes.
« Staatsthrater . In der heutigen Ausführung von Puccinis „Boheme-

stngt Herr Rossmann hier zum erstenmal die Parti « des ..Rudolf". —
Die llraufführuvg des Dramas ..Die Brüder" von Hermann Kesser ist
ans Freitag, den 25. Februar, festgesetzt worden. Der Dichter ist zu den
letzten Proben in Wiesbaden einaeirosfcn.

' Kurhaus. Das 5. Volkslonzert kann diesmal nicht am Mont' g

Aurhaus.
Ella Laura v. Wolzogen — ist mit ihrer Laute

glücklich wieder in Wiesbaden gelandet . Cie becherte gestern
r-n ..Kleinen Saal elnem aurmerksam lauschenden Zuhorer-
krels aus „lbrem unerickopflichen Liederschatz (..Meine Lieder
zur Laule stick ln 4 Bauden «Mienen !) Ernstes und Heite¬
res , « lnniges und Minniges . Mittelalterliches und Bieder-
meirnches und m asterle .! Mundarten — schwäbisch, bayerisch
und kolni ch und weih Gott , was noch alles'

5m Auftreten blieb ihr die Anmut der Haltung und Er¬
scheinung unverloren . — denn ,die ist ihr angeboren . Eine
Zewlffe frauliche^ Wurde trat hinzu und verbreitet trauliches
Belmgen. Die vtimme ? Es ist unglaublich , was Elsa von
Wolzogen daraus zu machen versteht : wie ihr der Ton für die
ganze Skala der Empfindungen in diesen volksmähiaen
Liedern zu Gebote steht : wie sie diesen Ton zu formen und
zu färben wem. und nicht nur singt, sondern trällert und
Ment und lockt und lacht und flötet und flüstert :- und das
alless durch eine sprechfamc Mimik so wirkungs ^ ich unter¬
es . Klangvoll und int  Griff und Kniff sicher und beherzt
blreb lör Lautenst,, «! El « besitzt em mächtiges Instrument:
die „Ella -Laura -Laute . Man wird da unwillkürlich in die
Zeit um einige Jahrhunderte zurückversetzt, wo solche Sbn-
lichen Instrument « in jedem Saus und Orchester ihren Ehren-
vlatz batten , über di« Feftiskeit und Reinheit der Stim¬
mungwurde damals viel geklagt : es war das bei der Unzahl
der Sarien — vom Grohbrummer " an bis zum höchsten
„« angiait . — kein Wunder weiter . Wie es denn allgemein
hie«, dah ein 80 Jahre alter Lautenist gewisi an die 60 Jahr«
feines Lebens allein mit dem Stimmen des Instruments
verbringen muffe: und dabei feble es allzeit an Saiten und
Zünden und Wirbeln . . . Heutzutage haben sich nun solche
Verhaltnuse etwas gebessert: und unsere Elsa -Laura-
Lautenist,n konnte sich ihrer Kunst unLebrummt und wohl-sestlmmt brn-geven.

. . Der erste Teil des Programms bot eine ..Blutenlese aus
tuten Liedeviolgen , Darunter als Sauvtstücke: ..Eroh-
nrutter will tanzen ' sund das Rätsellied " — beide von Laura
v. Wolzogen mit köstlichem Humor erfüllt . Eine interessante
Zugabe war das »art -melanckoli 'cke Svinnsiubenlied vom
..bo,en Mannlein ". — erst neuerdings von der Kürstlerin
selbst nn Er ^ ebirge " ausgezeichnet: das bekannte Abend-

ich. - eh' zur

, --Balladen und Volkslieder " schlossen sich an . Darunter
als bvfoickers wertvoll : das ernstgestimmte ..Wächterlied " :
das aus Franken sta« « e>cke „Der Svielmoun vor der Him-

und «Die Nonnen " lauter vielbundertjährige
Raritäten ! Namentlich das ..Mysterium von denen Nonnen"
er chren im Vortrag , wo denn die Stimmen der drei frommen
Beterinnen und die Stimme des Herrn Jesus so sinnvoll aus-
einandergebalien wurden , als ein wahres Kabinettsstück.
Das heitere Element vertraten vor allem die ..woasibechten
archwoaben : diese Lieder : wie ..Jockel, woas bockte mir mii-
gebracht . oder Dem lieben Gott lei' Wochetag", oder nun
gar .Ter PocktMon " —. welche Laura v. Wolzogen mit
liebenswerter Schelmerei aufgriff . — schossen den Vogel ab!

Doch, unmöglich, all den reizvollen Gaben im einzelnen
nachzuivuren. Was für solche Lautenlieder an Grazie und
Pikantene . an Temverament und Eefübl im Vortrag nur
irgend geboten ist. fand sich hier aufs glücklichste vereinigt.

..Alle etwaigen Auskünfte erteilt das Sekretariat der
Frau Baron,n v. Wolzogen in Ober -Ingelheim ". Bitte Mo
ergebenst um Auskunft : wann kommt die Frau Baronin
wieder ? So oft sie kommt — sie soll willkommen sein! O D.

Aus Ärmst und Leben.
* Ein Wiener Theaterskandal . Wie uns drahtlich aus

Wien  gemeldet wird , wurde die Vorstellung vonSchnitz-
l .ers Re igen . in den Kammerspielen am Mittwoch durch
eine Ar zahl Personen gestört. Die Demonstranten schrien
und warfen S t , n k b o m b e n in den Zuschauerraum. Ein
Teil des Publikums , der sich zur Wehr fetzte, wurde mih-
b a nd  e l r. . Ein anderer Teil wollte aus dem Theater flüch¬
ten . wurde redoch von den Beamten beruhigt . Mittlerweile
zogen von der Roten -Türmstrohe die gröbere Anzahl der
Temonstranten vor das Theater . Einige Zeit konnten sie von
der « lcherheitswache zuruckgebalten werden, doch vermochte
die Wacke dem Ansturm nicht standzuhalten . Nach kurzem
Ka mv f m i t d e r W a che. in dessen Verlauf mehrere
Glascheiben eingeichlagen wurden , stürmten die
Demonstranten in das Theater,  sprangen in die
Logen und in die Raume , warfen die Sessel in den Zuschauer-
raum und gegen die Buhne , so dass der eiserne Vorhang her¬
untergelassen werden muhte . Während des Tumults wollte
die Feuerwehr die Hydranten  öffnen , um ss« gegen die
Demonstranten zu verwenden : die Schläuche waren jedoch

das Wasser in den Zufchauermüm ^ »ravs ! Äe PMzei räumte I ?m“i’ faT tÜTin '* ^ Freund̂ hreuurkünLn SendJit .'“— sieSSg*,&'B5i?ÄÄ aiWSWiSSS
3ak)lrerche De^bastungen wurden norgenomMEU. Die I der neuen Schule«nzumelden. Für alle Schulneulinge' iü am  Toip

Nts 0113£ i* tI=  I “ni 00n h # 6,el «'b — " ' «ch der

eines sahrendcn Gesellen" der Franksnrtei Sänger Richaid Breitcnseld ve:-
vsiichret worden ist. Der einsübrende Dortrax zu diesem Konzc.te, ge¬
halten von Musikdirektor Schuricht, Samstag, den 19. d. M., abenSs
8 Uhr, in der Aula des Lyzeums 2, Boseplatz, bleibt bestehen.

■' Bolisuuterhaltungsabende . Am Dienstagabend 8 Uhr findet dar
4. Abonnementsabrnd des Weihnachts-Abonnements als Lustiger Abend
unter Leituna von Gustav liacobv statt. Perpslichiet wu.den Richard v n
Schenk, Elisabeth Kandt, Ilse Steveit und der Obcrr.gisseur Rudolf Hoch.
Ansager des Abends ift Gustav Jacob».

* Konzert Eiiy R-n. Die bekannte Pianistin Elly Rey vsianftoligt
Donnerstoa, den 24. Februar, abends lyi  Uhr , im graste», Saale der
Kasino-Gesellschaft ein Konzert, welches ausschließlich Beethoren geiidm-t
ist. Die Künstlerin wird u. a. die Mondscheinsonate und di« g-oke Sonate
in B-Dur op. 106 «Tonale für das Hammerklnvier) zu Gehör» bringen,
ssm kommenden Winter ist Frau Elly Ney für eine s.chsmsnatigeDournsi
durch Amwika verpflichtet worden.

« Waldemar Bonsts in Wiesbaden. Die Literarisch« Frsellschast albt
bekannt, daß der Kartgnverkaus für den Bonselsschen Vortrag „Christus
„nd die Germanen" «..Die Auferstchuna") begonnen hat. Und zwar in der
Staadtschen Hosbuchhandlung und bei Born und Schotteitzels. Der Vortrag
findet im großen Saal des Zivillastnos Mittwoch, de» 23. d. M., abends
8 Uhr, statt.

* Kalium gibt seinen angesagten Eraener-Liedtwabend nun¬
mehr kommenden Dienstag, den 22. Februar, abends Uhr, im Kasino.

'Die Auswahl der Lieder zeioi das Schassen des Meisters aus dem Gebiet»
dei ' Liedkrmposition in vielseitigster Weise.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Fünf Knabe« »ermißt.

kp<s. Seulberg bei Bad Homburg. IS. Fehl. Fünf Zungen im Alter
von 16 bis 14 Zähren haben sich Mitte voriger Woche aus ihre» hiesigen
elterlichen Behausungen entfernt, um nach ihren Angaben in der Nähe oon
Bad Nauheim zu hamstern. Bisher stnd die Zungen nicht nach Hause zutisik-
gekehrt.

* Zusammenstoß,
fpd . Lberlahnsioi». 16. Febr. Zn der Nähe des Bahnhofes Nieder-

lahnstetn stießen zwei Lokomotivenzusammen. Die Maschinen«ntzl« ste«
und warfen eine Anzahl Wagen aus den Geleisen. Rcmschenleben kamen
nicht zu Schaden.

Der Streik in Wehlar.
fpd . Wedlar, 16. Febr. Die Zahl der Strctienden und Ausgcsperrten

ist bereits aus mehr als 13 666 Mann angewachsen. Die wtrtschast' ich,
Rot wird von Tag zu Tag größer und zieht auch immer mehr E-schästsle/.e
in ihren Strudel . Die Zahl der Arbeitswilligen ist, wie oon allen Seiten
gemeldet wird, im Wachsen.

Erbenhetm, 16. Febr. Zn seiner letzten Eener-iv-rsommiunn b°>
schloß der Mannergesangverein >E - m ü t l i chkc i t". anläßlich seines
46sätzrigen Bestehens im Laufe des Sommers ein Fest zu feiern und bei
dieser Gelegenheit eine neue Fahne einzuwcihcn, da die alte infolge der
Rachwehen des Krieges abhanden gekommen ist. Aus Anlaß ihrer 25<
jährigen Mitaiiedschast wurden den Sängern Heinrich Stemmler Will - 'M
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Handelsteil.
Berliner Börse.

Berlin. 16. Febr- Die Börse war schwach gestimmt, da
die Spekulation wegen des Rückganges der Devisenkurse
und der Befürchtung der erheblichen Erhöhung der
Börsensteuer zu Abgaben schritt. Das Angebot war nicht
groß, bewirkte aber wegen des Fehlens der entsprechenden
Kauflust in einzelnen Fällen namhafte Rückgänge, so
büßten Bösch 27. Phönix 11. Deutsch-Luxemburg 9.
Deutsch-Übersee und Elektro-Aktien 25, Rhein-Metall 12
und Deutsche Kali 13 Proz- ein- Valutapapiere waren im
Einklang mit den Devisenkursen niedriger : auch Schantung
verloren auf Realisationen 25. Mexikanische Anleihen
büßten teilweise 20 bis 25 Proz. ein. Bankaktien waren
nicht voll behauptet- Deutsche Anleihen waren gut ge¬
halten. Argo gaben von einer anfänglichen 50igen Besserung
über die Hälfte wieder her.

Der Markkors im Ausland.
mz- Mainz. 16. Febr. Die gestrige Abschwächung der

Mark war nur vorübergehend und wurde durch ihren heu¬
tigen Wiederanstieg fast völlig wieder ausgeglichen. Die
Bewertung an den ausländischen Märkten in Europa war
allerdings bei der Festsetzung der Mittagskurse nur erst ge¬
ring gebessert stieg aber an den Abendbörsen weiter, zu¬
mal New York wieder erhebliche Besserung meldete. —
Die Notierungen der Mitlagsbörsen zeigten heute die Mark
an in Zürich mit 1032̂ (gestern 10471. Amsterdam 5-02'A
(4-S0). Stockholm765 17.751. Die Besserung der Mark war
hier also noch kaum in Erscheinung getreten. Die Pariser
Börse notierte Deutschland unverändert (23141. An der
Berliner Börse, deren Schluß einige Stunden später liegt
als die Notierungen der obigen ausländischen Plätze, zeigte
sich jedoch schon eine beträchtliche Abschwächung der aus¬
ländischen Zahlungsmittel, die ungefähr ihrer gestrigen
Hinaufsetzung entsprach. So wurden ermäßigt: Amsterdam
um 35 (19901. Brüssel um 3V, (446 >£). Paris um SK- (430),
Stockholm um 42 (1292%). Italien um 3 (214). London
um 6 (225Kl. New York um 2K- (57.25). Schweiz um 22
(P61>rnd Spanien nm 18K (8201.

Dir.109
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12
10
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11.9
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Rnrss
Bank -Aktien.

Berliner Hzndelsges.
Commerz.- u. Dise.-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Disconto- Commandi!
Dresdner Bank.
Mitteid. Creditbank .
Nation.-B. t.  Deutsch!
Oesterr. Kredit-Anst.
Reiehsbank . . . . . . .

vom 16
Tn V,

f33 .05
£07 OO
176 .00
294 .50
£33 .00
207 .50
176 .6 0
193 .00

62 .35
150 .13

Februar 1921.

12
18
30
10
10
10
5
5

147%
1510
25015
26
30
5

45
18
12
25
15
7

10612
U
15
8

Industrie-Aktie
Albert, Chem. Werke
Adler-Fahrradwerke
Augsburg- Nürnberg
Allg. Elektr .-Ges . . .
Bergmann, Elektri*. .
Bad. Anilin u. Soda .
Bismarck-Hütte . . . .
Boehumer Gußstahl .
Brauerei Schultheiß .
Buderus Eisenwerke
Beton-u. Monierbau.
Deutsch-Lux. Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtseh.-Uebers.-Elekt.
Oonnersroarck-Hütte
Oürrkopp, Bielef. M. .
Dtsoh. Waff. u. MUH.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl-Go». .
Eiberfeider Farbeul
Sschweiler Bergw. . .
Friedrichshütte . . . .
Felten L Guilleaume
Gasmotoren Deuts.
Geisweider Eisenw. .
Gelsenkirch.Bergw. .Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerks
Karpener Bergbau .
Hicdr. Aufiennann .

.1
530 .00
343 . 75
356 .00
29 .00
317 .00
511 .00
614 .0000.30
00.00

470 . 30
369 . 53
3 07 . 00
330 .00
002 .00
590 .00
503 .00
510 .00330.00
963 .00
430 .00
319 .0000.00
470 .23
338 . 00

00 . 00
321 . 13
386 . 50
405 .50
435 .00
265 .00

Dir.00
10
0

306
15
86

12
1866
14
1710
8

25U
126
12
150
20
8

12
5*/i2015

IS
12
35
0
00
00
000

Hohenlohewerks . . .
Hösch Eisen u. Stab’
Ilse Bergbau.
Königs-u. Laurahütte
Kali Ascbersleben . .
Kostheim Celluioss. ,
Kronprinz Metalit. . .
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberechlee.Eiaenbed.

„ Eis.-Ind.
. Koksw. .

Orenstein u. Koppel
Phön.-Bergb .u.Hütte
Porzellan! Kahla . . .
Besitzer Zuckerraff . .
Rhein-Nass. Bergw. .
Rhein. Stahlwerke . .
Riebecfc Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein. Metall waren!.
Sachsenwerk.
Schuekert Elektris . -
Siemens u. Halske . .
Südd. Eisenbabnges.
Verein. GlanzstoR-F.
Varziner Papierfabr.
Verein. Cöln-Rottw. ,
Weiler-ter -Meer Ch.F
Weateregein.
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb.-Amer.-Paketi.
Hansa-Pampfsehitf . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Bisenb. . .
Türk. Tabakregie . . .
Otavi Minen . . .

Qenusscheino . . . .

In",345.00
891 .00510.00
503 .00
335 00
344 00
300 .00
215 .30
551 .25
313 . 00
657 . 5)
560 .00
2 3 5. 00
3 50 . 50
4 55,00
43 .00
563 . 75
571 .00
360 . 25
745 .00
500 . 35
418 . 00
3 25 .05
330 .50
335 . 00
3 55 . O
350 . 00
103 . 50
739 . 0
5 19 .00
339 .3500.00
33 7.75
436 .73
196 00
516 -13
193 .00
5 3700
780 .00
363 .00
54000

Industrie und Handel.
* Donnersmarckhüttein DonncrsmarckhUtte. Die außer-

ordentliche Generalversammlung genehmigte die Anträge
der Verwaltung, insbesondere die Kapitalserhöhung auf
18 Mül. M. Eine Minderheit von- 2914 Stimmen bei insge¬
samt 20181 Stimmen erklärte hiergegen Protest zuProtokoll.

Jeder Husten
welchen Ursprungs er sei , wird durch

den Gebrauch der

Valda
Bonbons mit flüchtigem

Antiseptikum sofort erleichtert
Sie wirken antiseptisch und sind

ein unvergleichliches Mittel zum
Schutze gegen
Husten , Schnupfen , Hals-
schmerzen , Kehlkopfent¬
zündungen . Bronchitis,
Grippe , Influenza , Asthma

usw.
Passen Sie gut auf und verlangen

Sie in allen Apotheken und Dro¬
gerien echte Valda mit der
Schutzmarke Sdilangenbändlgerin,

rm

_ Pie rwen»-A«s- a»e amfaftt 8 Seiten._
Huuptlchrtftlcitcr: tz. Lelllch.

Ferontoorttid! für den politischen Teil : F . Günther;  für den llnre»
Hultungstetl: I . S3.: F . Günther: für  den lokalen und provinziell«» Teil
sowie Sertchtssaal und Handel: W. Etz: für die Anzeigen uiU>'Aetlanuur

H. Dornauf,  iämtn .h in Weebaaet.
Drucku. Beklag derL- Schellenderg 'schen tzafbuchdruckereiinM « dad« ä

Sprechstunde der Schriftleitung 12 di, I Uhr.

Husten. MMIIuMillEI
gebraucht man mit bestem
Erfolg bei Husten und
1272 Heiserkeit.

Alleinverkauf t
Schützenhof-

Apotheke,
11 Langgasse 11.

Rhlnosol
ist ein gut wirkendes
Schnupfenmittel, das
rasche Heilung bringt.

Schnupfen
Die Entmündigung wegen Verschwendung!

des am II . September 1887 geborenen Kauf¬
manns Robert Reil ist aufgehoben. F213

Wiesbaden , den 14. Februar 1921.
Amtsgericht, Abt. 16.

Bekanntmachung
betr . Bestandsaufnahme der Bierde . Maulek :! und
Maultiere , iowie Wagen im Stadtkreis Wiesbaden.

Auf Grund einer Verordnung der interallierten
den nächsten 7ag nRbeinlandkommiision findet in

eine Bestandsaufnahme aller vorhandenen Pferde.
Maultiere . Maulesel sowie Wagen statt . ^ - ‘
Besitzer von Pferden usw. laut der

Soweit die
hier geführten

Listen gemeldet sind, werden ihnen in den nächsten
Tagen Zäblungsfonnulare zugestellt werden . Di:
Formulare müssen soätestens bis zum 21. d. M . a»s-
.efullt zur Abholung bereit liegen. Diejenigen B'
ntzer non Pferden und Wagen, denen bis zum 2C
Februar keine cfoimulore zugestellt sind, sind nn»
vilicktet . diese aus Zimmer 47 (Ratbaus ) adzubolen
und bis 22. d. M . ausaefüllt zurückzugeben.

Die Zäblungsformulare find genau und gewissen¬
haft ausrufüllen . FaNche oder unvollständige An¬
gaben werden wogen Zuwiderhandlung ae-' en eine
Verordnung der L>. I . K. durch die Militärserichte
verfidtzt. und Maultiere fmd
Geschlecht. Alter . Größe. Farbe und
Eigenschaften aufzufübren.

Die Wagen sind nach Arten und Klassen zu be¬
zeichnen. Die näheren Anweisungen hierzu befinden
sich auf den Zählformularen.

Von der Vesta

einzeln nach
:b be ‘besonderen

Bevor
Sie einen Anzug kaufen
besichtigen Sie unsere

Herren- Stoffe
Reelle neue Ware, außergewöhnlich billig.

Preislagen p. Mtr. 95.—, 125 .— , 150 .—, 175.—

Gebrüder Stern
Neugasse 13

Ecke Ellenbogengasse

mandsaufnahme befreit sind:
divlowatischen Korps , sowie

akkreditierte Konsuln fremder

oon di , _
1. Mitglieder der

im Rheinland
Staaten.

L. All : französischen Zivilbeamten . welche in
einem Dienstverhältnis zur Jnterall . Rhein¬
land -Kommission. zum Beiatzungsheer oder zu
einer durch den Friidinsvertrag gebildeten
Kommission gehören.

Veränderungen im Bestand an Vierden . Maul¬
tieren . Mauleseln und Wagen sind alsbald von dem
Eigentümer auf Zimmer 47 (Rathaus ) zu melden
Daselbst wird nötigenfalls jede gewünschte nähere
Ausk" nft erteilt.

Wiesbaden , den IS. Februar 1921. F229
Der M -roiktr-' r.

Verdingung.
Der Neuaultrich der Tresvenbäuser nebst Flure

im Kavalierbaus des ebemal. Kaiser !. Schlosses zu
Wi sbaden soll im öffentlichen Wettbewerb ver¬
geben

1936

1MWI!
2 30■

bei Muchme oon 10  W. Ml.2 . 2°

Freiwillige
Versteigerung.
Am Samstag , Len 19. Februar , nachmittags

4 Uhr , versteigere ich in Wiesbaden, Helenen»
stratze 25:

1fotoirai)„tHitor
4 TS., Modell 19/20 , 2 Gange . Schein»
werfer , Spiegel (Spion ) und Kilo»
metermessrr . in tadellosem Zustande,
prima Gang , fahrbereit

öffentlich meist-ietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor der Versteigerung.
Wiesbaden , den 16. Februar 1921.

Budesheim» Gerichtsvollzieher
Wiesbaden, Seerobenftr . 14, 2.

Qumtmmätitel
Gummi-Schuhe

Gummi-Sohlen in großer Auswahl empfehlen billigst

Baeumeher$ Co.
Langgasse 12, Erk « Schützenhofs'raUe. 1630

Pfälzer Zwetfchen!
beste Qua .iiät , sehr sü), *Kckd

Pfund ML OeÄU#
Mirabellen — Kirschen — Reineclaude»

garantiert n Zucker
2-Psd-Dose Mk. • Oe

F. Kirchgatzner, Langgasse 42
Hoirbnqeschäft.

für Hamen
u. »srsön

Verrat reickt. daselbst abgegeben.
Angebote sind verschlossen. mit entsprechender

ist versehen, bei dem Reichsvermögensamt 1

soweit .
Die _

Aufschrift . .
Bauabiciluiig Wiesbaden , spätestens

Freitag , den 25. Februar , vorm. 10 Uhr.
einzureichen. wo dann die Eröffnung der recktzritig
«iNLeaansenenAuge' ote stattfindet.

Mainz , den 16 Februar 1921. F226Reick»-fprinb -ensamt I.

Billigst sll
Iheit tun will, ■
»inan

Freitag , den 25. d. Mts ., mittags 1 Uhr.
kommen in der Wirtschaft von Adolf Christ¬
mann . bier, aus dem hie igen Gemeindewald,
Distr. I I, Borderwald

246 Clchen-StSmme mit 61,40 Feftmtr . .
11 Kiefern -StSmme mit 4.1S Feftmtr.

und im Tistr. 2 a, Breisterberg
184 Klefern -StLmme mit 85 Feftmtr . u.
ca . SSO Feftmtr . Kiefern »Stammholz.

Kahlabtrieb F227
vor dem Einschlag losweise zur Bersteigerung.

Limbach (Kr. UntertaunuS), 15. F .br 1921.
Der Bürgermeister.

besonders schone WareWHfüi nur II.
U\®!ioS ®fvon 10 Pfi>. ll .2- 7°

sowie alle Sorten Mehle, Hülsenfrüchte, Haferflocken, Kaffe«,
Pfeffer, Mastfutter, Mais , Klei«, Taubenfutter , Hühner-

futter ujw.

ÄüiiietzrMiechms
Bärenstratze 7.

Bas Beste ist das
Wer etwas für seine Gesundheit

trinke regelmäßig meinen
] • Rapp 's„Aloranfo“

mit dem »»Rappen **.
Diese meine gesetzlich geschützte

Spezialmarke ist ein natuppeinep , ge-
haltvoUer , stärkender , spanischer
ROTWEIN,  der sich , wie früher mein
„J.  Rapp ’s Brindisi mit dem Rappen ",
aufs beste bewährt u. empfohlen wirk
Preis : Mk . 16.— p. PL ohne Glas u. Steuer.

3.itepp,wTÄ,XoritzsM 1
F.lialet Neugasse 20.

# Telephon : 2160 . Igis
Sü Man achte genau auf meine Firma!

M »g!*ZZ  feöfs MeM
sowie stets friich-s Hackfleisch. Feischwurg

7— Mk., Fleischwürftchrn Pfo. 8.—Mk,
Prezkopf Psd.8.—Mk.. Pr . Lchmlerwurst Pfb. 12.—ML
Schlach.pferde sowie Ro sch aci lunren werden stet« an»

^tgclaujt. Metzler, Hettvrundstraho22.
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und länger bei täglichem Tragen der Schuhe.
Unser Goliathleder ist gesetzl . geschützt , vielfach
prämiiert und das beste Kernleder der Gegenwart.

«= — Unverschleißbar und wasserdicht . — ---
Nur bei uns zu haben.

Herrensohlon , fertig aufgemacht , 30 —33 Mk.
Damensohlen , „ „ 25 —30 „

Verkauf von Leder zum Selbstaufmachen.

Gummibesohlung!
Nach dem Goliath -Verfahren werden Ihre Schuhe
nicht genagelt , nicht gepinnt , nicht genäht , sondern
auf vu Konischem Wege mit Gummisohlen versehen.

Kerrensohlen u . Absätze IVIk. 30 .—
Damensohlen u. Absätze „ 23 .—

Alle sonstigen Schuhreparaturen werden billigst
und gut durch bewährte gelernte Schuhmacher

»usgeführt . Auf kleine Reparaturen kann man warten.
Goliath - Schuhgesellschaft

foulinstraOo S, am Michelsberg . — Telephon 6074.

Kein Ladenk l . Etage!
Frühjahrs-Neuheiten !!

Ein Posten eleganter !a Stoffe
: : für Anzüge und Kostüme : :
= staunend billig . =

Für die Konfirmation:

Große Auswahl blauer Stoffe
140 breit, in allen Preislagen von Mk. 65 .— an.

San .-Rat
Dr .Gr er he im

hat seine Praxis wieder aufgenommen.

ff. Hammonl-Maschinen
mit Tisch billig.

Kappel - Schreibmasch .- Haus
Stritter , Nikolasstr . 24. Zube öre,
Reparatur , Amerikan . Tintenfässer.

aBruch-fleis.
bei IO Pfd . 2 . 30.

Gutkoch. Hülsenfrüchte!
Unsen.
Holl . Bohnen . .
Erbsen , gr. grüne

», gelbe
, » gesp. „ .

Pfd . 2 .50t,
» f . TO
.. 2 .40

2 .30 *
.. 1 .95

Kaffee, M 20.
Spielmann Nacht.

Scbarnhorststr . 12. Tclerhon 40.

Michelsberg 16, Ecke Hochstättenstr. 17, 1. Et.

Sonder -Angebot!
Corned beef

Friedensaualität 1919.
it Marke: Armour 's „Beribest".7 50®

©ei lo Stück Tose 7 . 25.
~ Garant e für jede Toje. —

Metzgerei Goldschmidt
, Faulbrunnenstr . 5 Telephon 682;.

m a
Mf Äft

Führer der Deutschen Volkspariei
spricht im

«Mten, KWOchel Ktche8
am

Schweine
Zchinah

nordamerik. garantiert
reines blütenweitzesinte:Jimor

größere  Sendung hereinge- 1
kommen, die von heute ab in
meinen sämtlichen Verkaufsstellen
zur Ausgabe gelangt, zu äußerstMIM Breite.
alle tv catc 'il

EtleskltzMWI! - ZlMkMn!
Sch cken Sie 30 Mk. ein per Post und Sie erhalten

e nes unserer weihen Frottiertücher , Größ- 55/110,
Nert 50 L k. Falls damit zufrieden, bestellen Sie
wer.ere 6 'ür 175 Mk. Postgebühren frei. Wir ve»
kaufen direkt an Verbraucher. Sie sparen dadurch den
Gewinn des Zwischenhändlers. *'18

B. E. Neidecker Be To», Eoblenz.

Freitag, den 18. Februar,
abends 8 Uhr.

Jeulfche VolKspartei.
MM not segen WMslmen.

Dieselben sind (numerierte Plätze zu 2 Mk. . nichtnumerierte zu I Mk.)
zu haben bei: Walter Seidel , Wilhelmstraße56, Geschäftsstelle der
Wiesbadener Zeitung , Nikolasstraße 11, Elaab Sc Metzger. Adel¬
heidstraße 34r Buchhandlung Otto HLHn. Gneisenaustraße 65, und

Geschäftsstelle derßPartei . Friedrichstraße9. f 789

Wiederaufbau
verlangen die bürgerlichen verlangt die Sozialdemokratie
Parteien auf Kosten der werk- auf Kosten der Kriegsschuldigen
tätigen Bevölkerung. (kein Schlemmerleben). —

Steuern auf Besitzu. Kapital.
•> Alle sollen arbeiten.

?. B - D.

Selbstgefert. pr. Lederwaren
Damentaschen, Portemonnaies

Brief - und Zigarrentaschen empfiehlt
Georg Mayer . Riehlstr. 9» Part.

Frisch elngofrofPn:
Allerfeinsfes amerik.Schweins-Schmalz

in 2 ; Pfund -Block
Marke „ Ärmour u . Moris“
bekanntlich das Beste, was es gibt.

Vollfrlsche
Hand - Eiei«

zum billigsten Tcgjsprei e.
Feinste

Tafel -Margarine
per Pfd . Mk. 11 .53, 11 .20 U. 9 .80.
Für Wiederverkäufer entspr.Preise.
Hellmann & Trief

Wiesbadener Eierhand 1
Wellritzstraße1. Telephon 5883. .

handelsübliche trockene und feste Ware,
ab westpreußischen Stationen

ZU Mk. 2100 -p . 10000
prompt lieferbar.

anderen TOrfSOftSn 80M8 ZfkjlMtL
stehen mit äußerst .r Offerte zur Veif gung.

Stander & Co.
n «irnz KÄsrsi“Koblcnhandeisges.

m. b. H.

kaust
uni KiHMMiWM,tlprsni"'"Pies weißes

tiernes Bett
M. Heine, Uhrmacheru. Juwelier . Wellritzfir. 4. 1Ring' 2.' Lcdep.̂

Von-frischen Zufuhren
empfehle ich zu den billigiien Tage-preiseu:

Frische grüne Heringe.
I» Angel fchellfisch, große . . Pfd. M. 6 .00

„ mittel . . Pfd. x  4 .00
Merlans . Pfd. .« 3 .80
«ratschellfisch . . . . . . .Pfd . m 3 .20
Ia Eaviian . Pfd. X 5 .00

„ im Ausschnitt Pfd . .» 6u 6 .50
TfelachS . Pfd. .« 4 .00' „ im Ausschnitt. . . Pfd. x  5 .00
Seehecht, int Ausschnitt . . . Pfo . ßl 7 .00
Rotz .«gen, große . Pso. x  6 .50
In allbekannter Güte täglich fri 'ch gewäs'erter
Stockfisch, Pfd. M . 4.0V

Ferner : Tagl ch frisch aus dem Rauch:
Schellfisch, Pfd. X 5 OO , Kieler Sprotten,
V«Psd. & 2 .00 « ücklinge. Pfd. JL  5 .00

und X 5 .50

Mschhandlung Dienst
Telephon 39 4

aut 6 Ellenbogengasse6.
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